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über die (7.) Sitzung des Rates der Gemeinde Langerwehe
am Donnerstag, dem 14. April 2011, im Foyer der Kulturhalle Langerwehe

A)
Öffentliche Sitzung

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt Bürgermeister Göbbels alle Anwesenden und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde und der Rat beschlussfähig ist.
Bürgermeister Göbbels schlägt vor, dass die Tagesordnungspunkte 9 und 10 im nichtöffentlichen Teil getauscht werden. 

Der Rat stimmt dem Antrag auf Änderung der Tagesordnung einstimmig zu.

Darüber hinaus beantragt Ratsmitglied Benter für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, den Tagesordnungspunkt 9 aus dem nichtöffentlichen Teil in den öffentlichen Teil zu übernehmen.

Daraufhin beschließt der Rat einstimmig, den Tagesordnungspunkt 9 in den öffentlichen Teil der Tagesordnung zu übernehmen.

Bericht über die Durchführung der Beschlüsse
Ratsmitglied Markus Kuckertz bittet bezüglich TOP 10 der Ratssitzung Nr. 4 vom 07.07.2010 um Bericht über den aktuellen Sachstand in Bezug auf die interkommunale Zusammenarbeit. Herr Bürgermeister Göbbels erläutert, dass spätestens im Sommer dieses Jahres erste und konkrete Ergebnisse vorliegen, über die die politischen Gremien unverzüglich informiert werden. 

Weitere Wortmeldungen erfolgen nicht, so dass der Rat der Gemeinde den vorgelegten Bericht über die Durchführung der Beschlüsse zur Kenntnis nimmt. 
Bestellung eines Schriftführers für die Sitzungen des Rates
Der Rat bestellt Herrn Michael Bunse einstimmig zum Schriftführer für die Sitzungen des Rates.

Ersatzwahl für den Ausschuss für Schul- und Sportangelegenheiten 
Der Rat wählt einstimmig Frau Christiane Wings als stellvertretende sachkundige Bürgerin als Nachfolgerin von Frau Birgit Krause in den Ausschuss für Schul- und Sportangelegenheiten.

Wahl von je zwei Vertreterinnen bzw. Vertretern der Eifelvereinsortsgruppen Langerwehe und Schlich gemäß § 58 Abs. 4 i. V. m. § 50 Abs. 3 GO NRW als Mitglieder mit beratender Stimme in den Ausschuss für Kultur, Naherholung und Umweltangelegenheiten der Gemeinde Langerwehe 
Der Rat wählt einstimmig Herrn Manfred Scharnetzki und Herrn Walter Mainz als Vertreter der Eifelvereinsortsgruppe Langerwehe sowie Herrn Peter Frauenrath und Herrn Matthias Heck als Vertreter der Eifelvereinsortsgruppe Schlich zu Mitgliedern mit beratender Stimme in den Ausschuss für Kultur, Naherholung und Umweltangelegenheiten.

Beschluss der Prioritätenliste für investive Maßnahmen 2011 
Bürgermeister Göbbels führt aus, dass der Entwurf der Haushaltssatzung 2011 mit ihren Anlagen dem Rat noch nicht zugeleitet wurde, so dass zur Sicherung des Handlungsfreiraumes der Gemeinde Langerwehe eine Prioritätenliste zu erstellen und beschließen ist.

Ratsmitglied Riediger weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass die FDP-Fraktion der vorliegenden Prioritätenliste zustimmen werde. Lediglich der in der Liste aufgeführten Aufstockung des Kapitalrahmens der Entwicklungsgesellschaft Langerwehe –EGL- werde die Fraktion ausdrücklich nicht zustimmen. 
Nach einer weiteren kurzen Diskussion beschließt der Rat einstimmig die Prioritätenliste für investive Maßnahmen 2011 in der beratenen Entwurfsfassung.

Konzessionsvertrag;


hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 12.02.2011
Bürgermeister Göbbels erläutert die Vorlage ausführlich und weist in diesem Zusammenhang auch auf die derzeit bestehenden und in Kürze auslaufenden Konzessionsverträge sowie die Verträge zur Straßenbeleuchtung hin. 
Nach intensiver Diskussion, an der sich alle im Rat vertretenden Fraktionen beteiligen, wird übereinstimmend festgestellt, dass die im Beschlussvorschlag gewählte und aufgeführte Formulierung, insbesondere der Begriff des Beitritts, nicht korrekt sei.

Auf Vorschlag von Ratsmitglied Reinartz wird abschließend der Beschlussvorschlag neu gefasst, so dass der Rat einstimmig beschließt, die Verwaltung zu beauftragen, das grundsätzliche Interesse des Kreises an der Gründung einer Kreisgesellschaft zur Übernahme der Netze zu klären, um dieser Gesellschaft gegebenenfalls beizutreten. 

Mitteilungen und Anfragen

8/1
Preisabsprachen bei Feuerwehrfahrzeugen
Ratsmitglied Ferner fragt an, ob die Gemeinde von den Problemen bei dem Erwerb von Feuerwehrfahrzeugen durch Preisabsprachen der Herstellerfirmen betroffen sei, welches jedoch durch Herrn Bürgermeister Göbbels verneint wird.  

8/2
Tonanlage in der Kulturhalle Langerwehe
Ratsmitglied Ferner weist auf die schlechte Qualität der vorhandenen Tonanlage in der Kulturhalle hin und regt an, diese zu erneuern. 
Die Verwaltung weist in diesem Zusammenhang auf die aktuelle Haushaltslage hin, nimmt die Anregung jedoch zur Kenntnis. 
B)
Nichtöffentliche Sitzung

Bericht über die Durchführung der Beschlüsse

Ratsmitglied Dr. Breitenstein bittet um Mitteilung, ob sich in Bezug auf TOP 18 der Ratssitzung Nr. 6 vom 15.12.2010 zwischenzeitlich ein neuer und aktueller Sachstand ergeben habe.

Seitens der Verwaltung wird mitgeteilt, dass derzeit keine neuen Tatsachen bekannt seinen. 

Gründung der Gesellschaft „GREEN Gesellschaft für regionale und erneuerbare Energie mbH“ sowie Abschluss einer Konsortialvereinbarung
Herr Bürgermeister Göbbels begrüßt zunächst Herrn Pletz von der EWV Energie- und Wasser-Versorgung GmbH und erläutert die Vorlage. 

Im Anschluss stellt Herr Pletz das Konzept umfassend und ausführlich vor. 

Nach den Ausführungen weist Ratsmitglied Kurth darauf hin, dass der Beschlussvorschlag innerhalb der Ziffer 4 insofern fehlerhaft sei, als die Gemeinde Langerwehe über keine Vertreter im Aufsichtsrat der EWV verfügt. Der Beschlussvorschlag sei insofern entsprechend zu korrigieren. 

Abschließend beschließt der Rat einstimmig:

1. Der Gründung der GREEN Gesellschaft für regionale und erneuerbare Energie mbH (nachfolgend als „die Gesellschaft-Neu“ bezeichnet) sowie dem Abschluss der Konsortialvereinbarung durch die EWV Energie- und Wasser-Versorgung GmbH (EWV), an der die Gemeinde Langerwehe unmittelbar beteiligt ist, wird zugestimmt. 
2. Der Gründung der Gesllschaft-Neu sowie dem Abschluss der Konsortialvereinbarung durch die Gemeinde Langerwehe wird zugestimmt.
3. Für den Zeitraum nach erfolgter Gründung der Gesellschaft-Neu wird der Veräußerung deren Geschäftsanteile vorrangig an kommunale Gesellschafterinnen der EWV zugestimmt.
4. Die Vertreter der Gemeinde Langerwehe in der Gesellschafterversammlung der EWV werden ermächtigt, alle erforderlichen Erklärungen zur Verwirklichung der in Ziffern 1 bis 3 beschriebenen Maßnahmen abzugeben. 
5. Die Verwaltung der Gemeinde Langerwehe wird beauftragt, diesen Beschluss der (Bezirksregierung Köln – in Kopie an die kommunale Aufsichtsbehörde) als der zuständigen Kommunalaufsichtsbehörde unverzüglich nach Beschlussfassung, spätestens sechs Wochen vor Beginn des Vollzugs schriftlich und unter Beachtung der sonstigen insbesondere kommunalrechtlichen Vorschriften anzuzeigen; zugleich beauftragt der Rat die Verwaltung , dass diese zur erleichterten Durchführung dieses Anzeigeverfahrens die EWV zu dessen Koordinierung ermächtigt, damit die EWV bei Einverständnis der beteiligten Kommunalaufsichtsbehörden den Beschluss einheitlich der Bezirksregierung Köln anzeigt, ohne dadurch die Zuständigkeit der Gemeinde Langerwehe für die Anzeige und die Vertretung der Gemeinde Langerwehe in dem Anzeigeverfahren selbst nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen zu verändern. 
6. Der Gesellschaftsanteil der Gemeinde Langerwehe an der „GREEN Gesellschaft für regionale und erneuerbare Energie mbH“ in Höhe von 750,00 € wird bei Kostenstelle 57573100, Konto 111100, „Beteiligungen“, zur Verfügung gestellt. 

Die außerplanmäßige Auszahlung wird genehmigt.
Grundstücksangelegenheiten;

hier: 
a)
Kauf einer bebauten Parzelle in der Gemarkung Langerwehe

b) 
Restgrundstück der ehem. Schule Stütgerloch

c) 
Verkauf von Grundstücksteilen im Bereich des Bebauungsplanes E 8 – Balduin-Dreieck

Kauf einer bebauten Parzelle in der Gemarkung Langerwehe 

Nach intensiver und kontroverser Diskussion schlägt Herr Bürgermeister Göbbels vor, dass die Verwaltung nach einer erneuten Kontaktaufnahme mit der Eigentümerin weitere und konkrete Details in Bezug auf das bestehende Mietverhältnis sowie eventuell entstehende Abbruchskosten prüfen und eine abschießende Beratung im Haupt- und Finanzausschuss vorbereiten werde.

Restgrundstück der ehem. Schule Stütgerloch 
Nach ausführlicher Debatte beschließt der Rat, den Sachverhalt, insbesondere im Hinblick auf den möglichen Einnahmeverlust, aus haushaltsrechtlicher Sicht mit der Kommunalaufsicht zu erörtern und eine erneute Beratung im Haupt- und Finanzausschuss vorzubereiten. 
Verkauf von Grundstücksteilen im Bereich des Bebauungsplanes E 8 –Balduin-Dreieck

Der Rat beschließt bei einer Gegenstimme, dem Antrag des Investors zuzustimmen und die Teilfläche zu veräußern.

Langerwehe, den 14. April 2011
        gez. Göbbels






gez. Hansen




        Bürgermeister






Schriftführer
